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Alle acht Minuten wird ein Mitarbeiter des Gesundheitswesens in Deutschland positiv auf 
SARS-CoV-2 getestet; mehr als 180 pro Tag. … 
Am besten sollten sich Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte bei einer Infektion isolieren oder 
sich als Kontaktperson in Quarantäne begeben, … Eine letzte „Rückfalloption“ sei, die positiv 
getesteten Ärzte und Pflegekräfte „mit besonderen Schutzvorkehrungen weiterarbeiten zu 
lassen“, erklärte Spahn. Als Beispiele nannte er FFP2-Masken und tägliche Tests der engen 
Kontakte. 





Durham/North Carolina – Die Duke University, …, hat durch strenge Verhaltensregeln und 
regelmäßige Tests aller Studierenden … eine Ausbreitung von SARS-CoV-2 … verhindern 
können. 
Nach dem Erfahrungsbericht in Morbidity and Mortality Weekly Report (2020; DOI: 
10.15585/mmwr.mm6946e1) wurden bisher 84 Infektionen entdeckt, die Hälfte davon bei 
asymptomatischen Studenten. 
Alle Studierenden der Duke University wurden vor Semesterbeginn gebeten, sich 14 Tage in 
häusliche Quarantäne zu begeben. … „Duke Compact“ unterschreiben, in dem sie sich zum 
Tragen von Masken, zur sozialen Distanzierung und zur Teilnahme an Tests verpflichteten. 
Alle Studierenden wurden am ersten Tag und danach regelmäßig getestet, wobei die 
Studierenden die Tests selbst durchführten. Die Testfrequenz wurde im Laufe der Zeit erhöht. 
Am Ende mussten Studierende, die auf dem Campus oder in der Stadt wohnen, 2 Mal 
wöchentlich Teströhrchen an 15 Sammelstellen abgeben. Studierende von außerhalb wurden 
1 Mal wöchentlich getestet. … 
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Brüssel – Im Kampf gegen die Coronakrise empfiehlt die EU-Kommission den Einsatz von 
Antikörperschnelltests auf SARS-CoV-2 zunächst vor allem in Krankenhäusern und Pflege-
einrichtungen. 
 
Schnelltests sollten besonders in Situationen zum Einsatz kommen, in denen eine rasche 
Identifizierung von Infizierten zum Schutz von Hochrisikogruppen nötig sei, erklärte die 
Brüsseler Behörde heute. 
 
Die bisher üblichen PCR-Tests, bei denen ein Nasenabstrich im Labor untersucht wird, blei-
ben laut Kommission der „Goldstandard“, weil sie am zuverlässigsten sind. Schnelltests auf 
Coronaantikörper sind deutlich ungenauer. Sie haben aber den Vorteil, innerhalb weniger 
Minuten ein Ergebnis zu liefern. Je nach Laborauslastung kann das bei PCR-Tests Tage 
dauern. 
 
Die Kommission verweist in ihren Empfehlungen auf eine Bewertung der Gesundheitsor-
ganisation WHO, derzufolge „die klinische Leistung (der Schnelltests) noch nicht optimal 
und Vorsicht geboten ist“. Auch lägen bislang nur sehr begrenzt Daten zur Zuverlässigkeit 
von Antikörper-Tests bei asymptomatischen Menschen vor. 



Neben dem Zeitvorteil komme den Schnelltests aber zugute, dass sie deutlich kostengünstiger 
seien und von weniger qualifiziertem Personal angewandt werden könnten. Ihre Anwendung 
könnte daher „den Druck auf Test- und Gesundheitssysteme senken“. 
Bei großflächigen Testansätzen könnte zudem „die Aktualität der Ergebnisse und die Mög-
lichkeit von Wiederholungstests“ das Risiko, nicht alle Fälle zu erkennen, ausgleichen, erklärte 
die Kommission. 
Mittelfristig hofft Brüssel darauf, dass schnelleres Testen sich positiv auf die Reisefreiheit und 
damit das Funktionieren des europäischen Binnenmarktes auswirken wird. Die Kommission 
ruft die Mitgliedstaaten deshalb dazu auf, sich bei der Zulassung und Anerkennung von 
Schnelltests verschiedener Hersteller abzusprechen. 
Das Testen sei ein entscheidendes Werkzeug im Kampf gegen das Virus, sagte EU-Gesund-
heitskommissarin Stella Kyriakides in Brüssel. 
In der Slowakei waren die Antigenschnelltests jüngst bereits im großen Stil zum Einsatz 
gekommen. In dem mitteleuropäischen Land wurde ein Großteil der über Zehnjährigen 
getestet. Anschließend wurden die geltenden Einschränkungen ein wenig gelockert. 
Ähnlich will die Südtiroler Landesregierung am kommenden Wochenende vorgehen – dann 
sollen rund zwei Drittel der Bevölkerung, etwa 350.000 Menschen, einen freiwilligen 
Antigenschnelltest machen. So sollen die Coronazahlen gedrückt werden. 



Durham/North Carolina – Die Duke University, …, hat durch strenge Verhaltensregeln und 
regelmäßige Tests aller Studierenden … eine Ausbreitung von SARS-CoV-2 … verhindern 
können. 
Nach dem Erfahrungsbericht in Morbidity and Mortality Weekly Report (2020; DOI: 
10.15585/mmwr.mm6946e1) wurden bisher 84 Infektionen entdeckt, die Hälfte davon bei 
asymptomatischen Studenten. 
Alle Studierenden der Duke University wurden vor Semesterbeginn gebeten, sich 14 Tage in 
häusliche Quarantäne zu begeben. … „Duke Compact“ unterschreiben, in dem sie sich zum 
Tragen von Masken, zur sozialen Distanzierung und zur Teilnahme an Tests verpflichteten. 
Alle Studierenden wurden am ersten Tag und danach regelmäßig getestet, wobei die 
Studierenden die Tests selbst durchführten. Die Testfrequenz wurde im Laufe der Zeit erhöht. 
Am Ende mussten Studierende, die auf dem Campus oder in der Stadt wohnen, 2 Mal 
wöchentlich Teströhrchen an 15 Sammelstellen abgeben. Studierende von außerhalb wurden 
1 Mal wöchentlich getestet. … 
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Berlin – Die Ständige Impfkommission am Robert-Koch-Institut (STIKO) empfiehlt wie bisher 
bevorzugt die Bevölkerungsgruppen zu impfen, die ein besonders hohes Risiko für eine 
schwere Pneumokokkenerkrankung haben. 
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Findings 
Between May 30 and Aug 8, 2020, 560 participants were enrolled: 160 aged 18–55 years (100 assigned to ChAdOx1 nCoV-19, 60 assigned to 
MenACWY), 160 aged 56–69 years (120 assigned to ChAdOx1 nCoV-19: 40 assigned to MenACWY), and 240 aged 70 years and older (200 assigned to 
ChAdOx1 nCoV-19: 40 assigned to MenACWY). Seven participants did not receive the boost dose of their assigned two-dose regimen, one participant 
received the incorrect vaccine, and three were excluded from immunogenicity analyses due to incorrectly labelled samples. 280 (50%) of 552 
analysable participants were female. Local and systemic reactions were more common in participants given ChAdOx1 nCoV-19 than in those given the 
control vaccine, and similar in nature to those previously reported (injection-site pain, feeling feverish, muscle ache, headache), but were less common 
in older adults (aged ≥56 years) than younger adults. In those receiving two standard doses of ChAdOx1 nCoV-19, after the prime vaccination local 
reactions were reported in 43 (88%) of 49 participants in the 18–55 years group, 22 (73%) of 30 in the 56–69 years group, and 30 (61%) of 49 in the 70 
years and older group, and systemic reactions in 42 (86%) participants in the 18–55 years group, 23 (77%) in the 56–69 years group, and 32 (65%) in the 
70 years and older group. As of Oct 26, 2020, 13 serious adverse events occurred during the study period, none of which were considered to be related 
to either study vaccine. In participants who received two doses of vaccine, median anti-spike SARS-CoV-2 IgG responses 28 days after the boost dose 
were similar across the three age cohorts (standard-dose groups: 18–55 years, 20 713 arbitrary units [AU]/mL [IQR 13 898–33 550], n=39; 56–69 years, 
16 170 AU/mL [10 233–40 353], n=26; and ≥70 years 17 561 AU/mL [9705–37 796], n=47; p=0·68). Neutralising antibody titres after a boost dose were 
similar across all age groups (median MNA80 at day 42 in the standard-dose groups: 18–55 years, 193 [IQR 113–238], n=39; 56–69 years, 144 [119–
347], n=20; and ≥70 years, 161 [73–323], n=47; p=0·40). By 14 days after the boost dose, 208 (>99%) of 209 boosted participants had neutralising 
antibody responses. T-cell responses peaked at day 14 after a single standard dose of ChAdOx1 nCoV-19 (18–55 years: median 1187 spot-forming cells 
[SFCs] per million peripheral blood mononuclear cells [IQR 841–2428], n=24; 56–69 years: 797 SFCs [383–1817], n=29; and ≥70 years: 977 SFCs [458–
1914], n=48). 

Interpretation 
ChAdOx1 nCoV-19 appears to be better tolerated in older adults than in younger adults and has similar 
immunogenicity across all age groups after a boost dose. Further assessment of the efficacy of this 
vaccine is warranted in all age groups and individuals with comorbidities. 
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69 Prozent der Menschen in Deutschland stimmten der Aussage „voll und ganz“ oder „eher“ zu, dass Impfstoffe sicher 
sind. In Frankreich (62 Prozent) und den USA (65 Prozent) ist der Anteil etwas niedriger, in Italien (70 Prozent) und 
Großbritannien (75 Prozent) etwas höher. 
 
Emmanuel Rivière, Vorsitzender des „Centre Kantar sur le Futur de l'Europe“, hält die Ergebnisse der Studie für 
Regierungen auf der ganzen Welt für alarmierend. „Wenn weniger als die Hälfte der Bevölkerung einer Nation sagt, 
dass sie sich „auf jeden Fall“ impfen lassen würde, bedeutet dies, dass die Regierungen eine gewaltige Aufgabe vor sich 
haben.“ Sie müssten das Vertrauen in einen zugelassenen Impfstoff aufbauen und ihre Nationen mobilisieren, sich 
tatsächlich impfen zu lassen. © dpa/aerzteblatt.de 
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Berlin – Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) hat sich erfolgreich gegen 
Fakenews gewehrt. Beim Landgericht Leipzig erwirkte sie eine einstweilige Verfügung gegen 
einen Rechtsanwalt (Az. 09 O 2588/20), wie die DGUV heute mitteilte. 
Demnach ist es dem Anwalt gerichtlich unter anderem untersagt, weiterhin zu behaupten, 
die DGUV habe bestätigt, dass keine Maske in Deutschland länger als zwei Stunden 
getragen werden dürfe, sie nach zwei Stunden zwingend abgenommen werden müsse und 
eine halbe Stunde Pause gemacht werden müsse. 
Ebenfalls ist die Behauptung untersagt, die DGUV habe bestätigt, dass ohne eine ärztliche 
Untersuchung solche Masken nicht getragen werden dürften. Ebenso muss die Aussage 
unterlassen werden, die DGUV habe erklärt, jeder Lehrer, jeder Schulleiter, jeder Arbeitgeber 
hafte persönlich, wenn etwas mit der Maske passiere. 
… 
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